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KATHARINA FISCHER-ZERNIN 
 
 
 
Liebe GRÜNE aus Hamburg-Nord, 
 
als geborene Langenhornerin und aus einer typischen Arbeiterfamilie kommend, gebe ich zu, nicht 
mit GRÜNER DNA geboren worden zu sein. Umso stärker spürte ich über die Jahre, dass meine 
ganz persönlichen Werte und Überzeugungen, insbesondere in den Bereichen Nachhaltigkeit, 
Umweltschutz und soziale Gerechtigkeit sich besonders stark mit den Werten der GRÜNEN deckten. 
So wurde ich GRÜNE Wählerin.  
 
In der Zeit von 2013 bis 2018 lebte ich mit meinem Ehemann in Kalifornien. Ich war von der 
Vorreiterrolle Kaliforniens im Punkte Umweltschutz und der Innovationskraft im Bereich Mobilität 
begeistert. Gleichzeitig musste ich miterleben, wie 2016 auf Bundesebene ein Politiker an die Macht 
kam, der die Demokratie offensichtlich missachtete. In den Jahren darauf, wurde für mich lebhaft 
deutlich, wie fragil Demokratie ist. Wahlen allein machen noch keine Demokratie, sagte Barack 
Obama 2009. Fortan reichte mir mein Ehrenamt bei „Channel Island Restoration“ nicht mehr aus. 
Hunderte von Saatlingen von einem kleinen Topf in einen großen Topf umzupflanzen, um damit die 
Renaturierung auf den Inseln vor Santa Barbara sicher zu stellen ist wichtig und leistet dennoch 
keinen Beitrag zum Erhalt der Demokratie.   
 
So wurde ich zurück in Hamburg Mitglied bei den GRÜNEN und bewarb mich ein Jahr später als 
zubenannte Bürgerin im Bezirk Hamburg-Nord für den Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und 
Mobilität, wo ich im September dieses Jahres die Funktion als Sprecherin für Mobilität übernommen 
habe. Seitdem sehe ich die Straßen Hamburgs mit anderen Augen und möchte das Umdenken bei 
der Wahl des Verkehrsmittels zu Gunsten des Rad- und Fußverkehrs sowie des ÖPNVs weiter 
vorantreiben, indem 
 

o eine Gleichberechtigung zwischen allen Verkehrsteilnehmer*innen erreicht wird.  
o der Fußverkehr barrierefrei und sicher möglich ist.  
o die Radverkehrswege verstärkt ausgebaut und sicher gestaltet werden.  
o das Angebot des ÖPNVs erweitert wird und auch mobilitätseingeschränkte Personen nicht 

ausschließt.  
o Schulwege so sicher gestaltet werden, dass Eltern ihre Kinder wieder zu Fuß, mit dem Rad 

oder dem ÖPNV zur Schule schicken.  
 
Darüber hinaus interessiere ich mich für die Gebiete Bildung, Kultur und Sport und bin mir ihres 
Beitrages zur Integration von Menschen in unserer Stadt bewusst. Auch möchte ich meinen 
betriebswirtschaftlichen Background nutzen, um Grüne Politik in den Themen Wirtschaft, Arbeit und 
Digitales voranzutreiben.  
 
Ich werde als Bezirksabgeordnete nicht die ganze Welt retten, aber ich freue mich vor der eigenen 
Haustüre einen Beitrag leisten zu können, dass Hamburg für alle Bürger*innen auch unter den 
Herausforderungen der Zukunft eine lebenswerte und weltoffene Stadt bleibt! 
 
Viele Grüße! 
 
 
 


